
hinter uns liegen die Bürgermeisterwahlen in einigen Gemein-

den in den Landkreisen Osterholz und Verden. In einigen Ge-

meinden haben unsere CDU-Bürgermeister gewonnen, in

anderen Gemeinden die von uns unterstützten Kandidaten und

in einigen Städten und Gemeinden stehen noch Stichwahlen

bevor.

Wir haben die Europawahl, die am selben Tag stattgefunden

hat, klar als stärkste Kraft gewonnen. Bei den Wahlen zum

Europäischen Parlament hat die Union nicht nur in Deutsch-

land die Nase weit vorne. Auch europaweit liegen wir mit

unserer Parteienfamilie, der Europäischen Volkspartei, an der

Spitze. Damit ist klar, dass unser Spitzenkandidat Jean-Claude

Juncker neuer Präsident der Europäischen Kommission wer-

den soll. In dem komplizierten Verfahren zwischen Europäi-

schem Rat und Europäischem Parlament sind jetzt hohe Diplo-

matie und nicht lauter Krawall notwendig. Wir wissen um die

schwere Aufgabe unserer Bundeskanzlerin, Jean-Claude

Juncker als Kommissionspräsidenten und einen deutschen EU-

Kommissar aus der CDU durchzusetzen.

Das Wahlergebnis bei der Europawahl in Deutschland zeigt

auch, dass die übergroße Mehrheit der Deutschen die Erfolge

der europäischen Einigung ganz bewusst nicht aufs Spiel setzen

will. Dies liegt auch daran, dass es den Menschen in Deutsch-

land so gut geht wie noch nie. Deutschland hat denn auch nicht

extrem links oder extrem rechts, sondern Stabilität gewählt.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr/Euer

Ich komme gerade frisch aus der sogenannten Bereinigungssit-

zung des Haushaltsausschusses. Diese Sitzung hat gestern nach-

mittag begonnen und ging bis heute morgen in die frühen

Morgenstunden. Damit haben wir den Bundeshaushalt für

2014 festgezurrt. Ich freue mich, dass das THW nicht nur

450.000 Euro mehr für das Führerschein-Programm erhält,

sondern ganz besonders wichtig war es mir, dass der Selbstbe-

wirtschaftungs-Titel (d.h. der Titel, aus dem die Ortsverbände

direkt ihr Geld bekommen) um zwei Millionen Euro auf insge-

samt knapp 27 Millionen Euro angestiegen ist. Außerdem er-

hält das THW sieben Millionen Euro zusätzlich für den Erwerb

von Fahrzeugen, sodass hierfür 2014 über 22 Millionen Euro

zur Verfügung stehen. Darüber hinaus sah der Regierungsent-

wurf für den Haushalt 2014 ohnehin schon 3,5 Millionen Euro

mehr für die Liegenschaften vor, sodass für das Jahr 2014

13,03 Millionen Euro mehr zur Verfügung stehen als in 2013.

Anfang der Woche habe ich hierzu noch Gespräche mit dem

Vizepräsidenten des THW, Gerd Friedsam, sowie dem Lan-

desbeauftragten für Niedersachsen, Ralph Dunger, geführt.

Schon seit längerem bin ich hierzu in Kontakt mit den THW-

Ortsverbänden in meinem Wahlkreis und kenne deren Sorgen

und Nöte. Deshalb war es mir ein Herzensanliegen, mehr

Geld für das

THW bereitzu-

stellen und das

vor allem in den

Bereichen, aus

denen die Orts-

verbände ihr

Geld erhalten

und somit un-

mittelbar davon

profitieren.

Mehr Geld für das THW in VER und OHZ
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